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Heartattack
Schöne Träume!^-^

Von -Shiki-

Kapitel 1: 

Disclaimer: Ich bin klein, mein Herz ist rein, nix gehört mir, das sag ich dir! *snüf*
Leider!!!!!!!*Buhuuuuuuu* 0=) Und ich will auch das Copyrightgesetz nicht verletzen!!!

~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~

Anmerkung: ich hab das hier mit meinem Kumpel Aya-Kun zusammen
geschrieben!*hast mich tapfer ertragen!!* *hihi* Schreibt uns doch, wies euch gefallen
hat!

HeartAttack

Drrrrrrrrrrrrrrrr,Drrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr!
Der Wecker in dem Zimmer eines ganz normalen Hauses <wir wissen ja, wie normal
hier gemeint ist!> klingelte mal wieder und versuchte seinen Besitzer unsanft aus dem
Schlaf zu reizen.
Nur ließ sich dieser nicht weiter stören, weshalb der Wecker ununterbrochen weiter
klingelte.
Nach zehn Minuten wurde die Tür zu dem Zimmer aufgerissen.
Im Türrahmen stand ein aufgebrachter Rotschopf, dessen Augen vor Mordlust
glitzerten.
Nur mit Shorts bekleidet und einem Katana in der Hand stürzte er in das dunkle
Zimmer, riss die Vorhänge zur Seite und stürzte sich mit einem lauten
"Shineeeeeeeeee"-Schrei, der noch bis ans Ende der Straße zu hören sein musste, auf
den noch immer klingelnden Wecker.
Blitzschnell zerteilte das Katana den Wecker und den halben Nachttisch.
Endlich kehrte Ruhe ein.
Das der unter der Decke liegende Yohji den Wecker mit voller Wucht auf den Kopf
bekam interessierte Aya reichlich wenig.
Dieser stürzte schon auf den benebelten Vierundzwanzigjährigen um ihn eine
Standpauke zu halten.
"Wie kannst du es wagen dieses schrille Teil auf Dauerklingeln zu lassen, wo ich heute
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Spätschicht habe und nicht aufzustehen brauche!!! Steh auf Yohji, du hast heute
Frühschicht! Oder ich mach dasselbe mit dir, wie mit dem Wecker!!!"
Zornig und mit lautem Getrampel machte Aya sich wieder aus dem Staub und ließ
einen, vor schreck aus dem Bett gefallenen, Yohji zurück.

Dieser lag nun deprimiert am Boden und mochte sich noch immer so gar nicht rühren.
Nach einer halben Stunde und einigen diversen Pillen, < Ayan: Ich weiß nicht
welche....Aya-Kun: Natürlich weißt du's, sie sind klein, blau und rund!!!....Ayan: Das hab
ich jetzt nicht gesagt!> hatte er es endlich geschafft sein Zimmer zu verlassen und
unter größter Anstrengung, für die er einen Oskar verdient hätte, ins Bad zu
gelangen.
Das erste was er, wie jeden Morgen, tat, war ein Blick in den Spiegel.
Normaler Weise machte er dann immer eine Szene wie in Schneewitchen daraus < ihr
wisst schon "Spieglein, Spieglein an der Wand.." und so weiter>, doch heute hörte
man nur einen lauten Schrei aus dem Bad kommen, was wiederum Aya's Zorn auf ihn
richtete.
Zum Glück war die Badtür abgeschlossen, und Aya gab endlich, nach 25 Minuten
Dauerrütteln an der Tür auf und entfernte sich wieder.
Erleichtert atmete Yohji auf, er dachte schon, Aya würde die Tür herausreizen.
Die Türhalterung hatte schon verdächtig geknarrt.

Jetzt wand er sich wieder dem Spiegel zu und betrachtete abermals sein entstelltes
Äußeres.
An seiner Stirn prangte eine riesige beule, unter den Augen hatte er dunkle Ringe und
seine Haut glänzte verdächtig!< nicht was du schon wieder denkst Aya-kun>
Zu allem Unglück konnte er eine rote Stelle auf seiner Nase erkennen, sein Herz
setzte ein paar Takte aus, als ihm klar wurde, das er einen Pickel bekam!!!!!!!!!!
<oh Gott, der arme Yohji, was tust du ihm nur wieder alles an Ayan!!!*empört*>

Völlig fertig setzte er sich auf den Badewannenrand.
Er brauchte erst mal eine kurze Verschnaufpause.
Dann, endlich wieder etwas Kraft geschöpft, nahm er die Brause in die Hand und
stellte das Wasser an.
Als er die Hand unter das Wasser hielt verbrühte er sie sich!
<jaja, der weiß heute nicht, wie man warmes Wasser anstellt!!! *Schläge krieg*>
Schreiend rutschte er auf dem Wannenrand aus und viel rückwärts in die Wanne
hinein, das heiße Wasser ergoss sich komplett über seinen Körper und hinterlies
Krebsrote Stellen auf seinem ganzen Körper.<Yohji, gar wie ein Hummer!!*hihi* *Aya-
Kun mit Kissen bewerf*>

Endlich wach sprang er aus dem heißen Wasser und rannte so schnell er konnte in sein
Zimmer.
/Das durfte doch heute alles nicht wahr sein! Und der Tag war erst eine Stunde alt!!!!/
<hähä, wir wissen auch, was ihn die restlichen Stunden erwartet!!*doppelgrins*>
Die Nase von diesem Tag bereits gestrichen voll stieg Yohji in seine enge Lederhose
und das bauchfreie T-Shirt und machte sich auf den Weg in die Küche.
<Ayan: Weg..naja, die 10 Meter nun wieder...Aya-Kun: manchmal sind 10 Meter ein
Irrgarten!>
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Wunder oh Wunder gelangte Yohji dann doch wirklich bis in die Küche, nachdem er
zum wiederholten Male Aya's Zorn auf sich gezogen hatte.
Auf der Suche nach der Küche hatte er sich versehentlich in der Tür geirrt und war in
Aya's Zimmer gelandet.
Dieser sprang sofort genervt auf und warf sein Katana, mit einem lauten "Shine,
Yotan", nach ihm.
Dieser hatte es gerade noch geschafft die Tür hinter sich zu schlissen und sich
dagegen zu lehnen, als auch schon die für ihn bestimmte Mordwaffe in der Tür
stecken blieb und beinahe eine, für ihn sehr wichtig Stelle, etwas gekürzt hätte!!!
<Wir wissen nicht, was ihr jetzt denkt, unsere Gedanken sind rein....>

In der Küche war Omi gerade dabei das Frühstück zu bereiten.
Als er aufsah und den völlig fertigen Yohji erblickte weiteten sich seine Augen.
Entsetzt blickte er zwischen seinem Topf und dem noch immer vom heißen Wasser
roten Yohji hin und her.
"Hab ich was im Gesicht?" /wie kann ich bloß so blöd fragen, ich krieg doch nen Pickel/
innerlich schon am heulen < oh man, wir machen aus Yohji ein totales Weichei>
versuchte er das Gespräch sofort auf etwas anderes zu lenken.
"Was gibt es denn zum Essen?"
Langsam, und mit einem immer breiter werdenden Grinsen wanderte Omis Kopf
zwischen dem Topf und Yohji wieder hin und her.
Dann prustete er los und brachte gerade noch ein, "Es....gibt Krebs mit Reis...und...du
siehst...genauso aus wie...er..." heraus.
Es dauerte ganze fünfzehn Minuten und unendlich viel Beherrschung von Yohji bis
sich Omi wieder gefangen hatte.
"Ich dachte wirklich, mein krebs hätte sich aus dem Topf verdrückt!" kicherte er noch
immer.
"Nein, hat er nicht, und ich wäre dir sehr dankbar, wenn du mir helfen würdest und
etwas gegen meine Verletzungen an meinem Wunderbody zu tun!"
Jetzt war er doch leicht angesäuert, aber noch brauchte er den jüngeren...leider!
Viel lieber hätte er es gehabt, wenn jetzt so ein süßes, kleines und knapp bekleidetes
Mädchen sich um die "Wunden" seines morgendlichen "Kampfes" gekümmert hätte. <
hehe, wir haben keine Hintergedanken...oder doch? Aya-Kun: Ayan, meinst so eine wie
in diesem Playboy???...Ayan: *rotwerd* Ja, aber leg die Zeitung weg, das ist meine...äh.
Mein Bruder seine..mein ich>

Omi hatte bereits begonnen die Beule und Verbrennungen zu versorgen.
Yohji, mal wieder in Gedanken versunken schaute dem kleineren dabei zu.
/irgendwie sieht er ja ganz süß aus, wie ein Mädchen...ein wirklich süßes Mädchen!/
Ohne sich seiner Tat recht bewusst, langte er nach Omi und umarmte ihn fest.
<Aya-Kun: gibt's nicht, ich wollte Omi mit A...Ayan: *Aya-Kun auf den Kopf hau* bist du
ruhig, kommt doch noch!>
Gerade, als er versuchen wollte den Jungen zu küssen hatte sich dieser wieder gefasst
und nach der Bratpfanne auf dem Tisch geangelt.
Jetzt platzierte er diese mit einem wütenden Schrei, genau auf Yohji's eh schon
geschundenes Gesicht.
Die Tränen standen ihm bereits in den Augen.

Doch, als wäre das noch nicht genug, kam nun ein schwertschwingender Aya
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*icecube* <Anspielung auf das Schlittern> in die Küche geschlittert.
Er hatte den schrei seines kleine Koi's gehört und wollte ihm zu Hilfe Eilen.
Als er jetzt auch noch sah wie das Objekt seiner Begierde von diesem Playboy, der ihm
eh schon auf die Nerven ging, fest umarmt wurde, tickte er vollends aus und stürzte
sich auf den völlig verängstigten Yohji. <Ayan: okok, ich hab eben doch nen
Angsthasen aus ihm gemacht, sorry...Aya-Kun: als ob es dir wirklich leid tut, haha...>

Dieser konnte dem Katana, das schon wieder, zum keine Ahnung wievielten Male an
diesem Tag, in seine Richtung sauste, gerade noch ausweichen.
Dabei fiel sein Blick auf die Uhr.
Schnell stürzte er die Treppe in den Laden hinunter und schrie noch: "Bis heute
Abend, ich muss jetzt arbeiten!!!!!!"
Gerade, als er die Tür öffnen wollte....

Grrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr, Grrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr...
Wie von der Tarantel gestochen sprang Yohji auf und haute, wie verrückt, auf den
armen Wecker ein, der sofort Ruhe gab.
Verängstigt sah er sich in seinem Zimmer um, jeden Moment einen schreienden Aya in
seiner Zimmertür erwartend.....

~Owari~

Ayan: hehe, is die nicht toll? *Aya-Kuns Hände pack*
Aya-Kun: Ja, supi! *mit Ayan im Kreis spring*
Yohji: *megasauer* Ihr +*#'&%$§*+? (zensiert) *stürzt sich auf die beiden*
Aya-Kun+Rally: *hinter Aya versteck*
Aya: bis hierher und nicht weiter Yohji! *Katana schwing*
Yohji: *abrupt anhalt* Scheiße, nein, nicht wieder von vorne!!!
Ayan: na gut, lassen wir dich in Ruhe *gnädig tu*
Yohji: Puh *aufatmen* dann bin ich mit euch fertig, bis auf nimmer Wiedersehen!
Aya-Kun: Vorerst, bis zur Fortsetzung!!!
Yohji: *schrei* NNNNNEEEEEEIIIIIIIINNNNNNNNNNN *flücht*
Omi: *im Weg steh*
Yohji: *Omi umrenn und genau auf ihn landet*
Aya: Shine! Runter von meinem Koi!*obersauer*
Ayan+Aya-Kun: *wurden beide vergessen* Na dann, bis zur Fortsetzung!!!

Das wars erst mal, der zweite Teil folgt hoffentlich bald!
Wir würden uns freuen, wenn ihr ab und zu schreibt, ob es auch gefällt oder nicht!!!!
Also, Sayonara!!!!!
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